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Schützen haben einen sicheren Stand auf festem 
Boden, ein gutes Auge und eine ruhige Hand. Diese 
Eigenschaften, die man braucht, um ins Schwarze zu 
treffen, sind im übertragenen Sinne wichtige Voraus-
setzungen für ein sinnvolles und erfülltes Leben.

Auf sicheren Überzeugungen stehen, aufmerksam 
das Geschehen verfolgen und überlegt und ruhig, 
aber entschieden das Notwendige tun. Schützen 
leben dies vor und machen damit historisch überlie-
fertes Brauchtum für die Welt von heute nutzbar.

Von Mitmenschlichkeit und Zuwendung geprägt, ge-
ben Schützengesellschaften nicht nur ihren Mitglie-
dern ein Zuhause; durch ihr öffentliches Auftreten 
und ihr breitgefächertes soziales Engagement stellen 
sie für viele Menschen ein Stück Heimat dar. Von Zeit zu Zeit behaupten Kritiker, 
das Schützenwesen diene nur der Geselligkeit. Vielfach entsteht dieses Vorurteil aus 
mangelhafter Information. So wird z.B. die humanitäre Hilfe der Schützen häufig 
nur im Stillen vollbracht. Ich möchte daher allen Kritikern entgegensetzen: Hier 
existiert ein festes und solides Werteverständnis, das den Menschen besonders in der 
heutigen Zeit Halt und Orientierung gibt.

Das Schützenwesen ist aber auch ein bunter und besonders lebendiger Teil unserer 
Kultur. Die Schützenbruderschaften sind eingebunden in das heimatliche Gesche-
hen, in das Fühlen und Denken der Menschen. Sie werden durch ihre Umgebung 
ebenso geprägt wie sie selbst ihr Umfeld beeinflussen. Diese Verbindung ist es auch, 
die einen Verein lebendig und dynamisch erhält. 

„Glaube, Sitte, Heimat“ - das sind die Werte an denen sich das Schützenwesen 
orientiert, solange wir dieses, was auf unsere Fahne geschrieben steht, nicht aus 
den Augen verlieren, hat das Schützenwesen auch in den zukünftigen Generationen 
seinen festen Platz in der Gesellschaft.

Ich wünsche den Schützen und allen Besucherinnen und Besuchern schöne Festtage.

Michael Röring, Pfr.

Vorwort unseres Präses
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Das Leben ist einem ständigen Wandel unterworfen. 
Auch die St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn kann 
sich dem nicht entziehen. Langjährige Funktionsträger 
innerhalb des Vorstands traten ins zweite Glied zurück 
und eröffneten engagierten Bruderschaftmitgliedern ak-
tiv an der Gestaltung unserer Bruderschaft mitzuwirken. 

Einen großen Dank gilt unserem Kassierer und langjäh-
rigem Fähnrich Paul Stein, der den Staffelstab an den 
amtierenden Bezirksminister Frank Mösges weitergibt. 
Frank Mösges hat seine Liebe zur Bruderschaft mehr-
fach unter Beweis gestellt. Dies wurde im letzten Jahr 
besonders deutlich, als er die Königswürde in Wickrath-
hahn vertreten hat.

Als neuer Kassierer ist Michael Rademacher in den Vorstand eingetreten. Unsere 
Bruderschaft ist dankbar und freut sich einen Kassierer im Vorstand zu wissen, der 
unser aller Vertrauen hat. An seiner Seite ein neuer 2. Kassierer: Gottfried Kohnen, 
der sich noch nicht auf das Altenteil zurückziehen möchte. Tobias Bückmann ist das 
jüngste Mitglied im Vorstand. Er tritt die Nachfolge für Jörg Lennartz als 2. Ge-
schäftsführer an. Mit Tobias Bückmann gewinnt unsere Bruderschaft einen jungen 
Mann, der dem Vorstand die Ideen und Wünsche der jungen Generation näherbringt 
und die Fertigkeiten der Internetgeneration verkörpert. 

Junge Menschen zeigen sich auch aktiv und erfolgreich im Schießverein der Bru-
derschaft. An dieser Stelle erlauben Sie mir einen Dank an den Schießmeister Paul 
Linges und den Jungschießmeister Bernd Mann zu richten. Die St. Hubertus Bruder-
schaft hat viele Mitglieder der unermüdlichen Arbeit der Schießmeister zu verdan-
ken. Die Schießresultate der vielen Wettbewerbe stellen dies beeindruckend unter 
Beweis. Unsere ehemalige Schülerprinzessin Anna Werth hat als 2. Ritterin unsere 
Bruderschaft ehrenvoll vertreten. Auch beim diesjährigen Jungschützenfest kann 
unsere Bruderschaft stolz sein. Lukas Lange ging als 1. Ritter aus dem Wettbewerb 
hervor. Somit vertritt die St. Hubertus Bruderschaft in diesem Jahr nicht nur einen 
Bezirksminister, sondern auch einen 1. Ritter im Bezirksverband. 

Dieser kurze Einblick in das Innenleben zeigt Ihnen, liebe Leser, eine verantwor-
tungsvolle und aktive Bruderschaft, die Sie recht herzlich zu den diesjährigen Prunk-
feierlichkeiten nach Wickrathhahn einlädt. 

Heinz Ritters, Brudermeister

Vorwort unseres Brudermeisters
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Unser Königshaus 2016
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Unser Königspaar Heinz & Sylvia - Was soll man da noch vorstellen, wird sich der 
ein oder andere Fragen. Unser Kassierer könnte zum Beispiel sagen, dass man hier 
stattdessen Werbung machen könnte, um die Seite und die Kasse zu füllen, ist doch 
schon alles gesagt über die beiden. Dies würde aber dem Königspaar 2016 in keins-
ter Weise gerecht werden. Blicken wir doch einfach noch einmal ein bisschen zurück 
und vielleicht auch ein wenig nach vorn. 

Heinz der Tausendsassa - Unternehmer, Politiker, Brudermeister, um nur die wich-
tigsten Tätigkeiten unserer Majestät zu nennen, alles andere würde den Rahmen 
sprengen. Als er 2002 das erste Mal die Königswürde errang, fragte der ein oder 
andere sicher noch – Heinz wer? Dies hat sich dann aber schnell grundlegend geän-
dert. Nachdem er 2006 zum 2. Brudermeister gewählt wurde, folgte vier Jahre später 
der Sprung an die Spitze unserer Bruderschaft. Heinz hat dann auch etwas Schwung 
in den Laden gebracht. Mit seinen Vorstandskollegen hat er aus den sehr aufs Dorf 
bezogenen Schützen eine Bruderschaft gemacht, die auch mal über den Dorfrand 
hinausschaut und andere Bruderschaften auch in anderen Ländern besucht. Natürlich 

Königspaar Heinz & Sylvia Ritters

»
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Königspaar Heinz & Sylvia Ritters
beschränkt sich Heinz nicht nur auf das Amt des 
Brudermeisters, sondern er schaut auch, dass sein 
Stellvertreter immer bei der Stange bleibt und ihn 
ausgiebig vertritt. So geschehen 2014 als Minis-
ter mit seiner Sylvia zusammen an der Seite von 
Kaiser Jürgen Knorr.

Wer jetzt gut aufgepasst hat, wird gemerkt haben, 
dass Heinz bisher eine gewisse Konstanz hatte. 
2002, 2006, 2010, 2014 – Moment! 2016 stand 
eigentlich nicht auf dem Plan von Heinz und 
Sylvia! Aber Heinz, Bruderschaftler durch und 
durch, dachte sich dann am Prunkmontag 2015: 
Eine Prunk ohne König ist nicht wirklich schön 
und wenn ich sowieso Silberträger bin, dann kann 
ich das lieber als richtiger König machen. Ge-
sagt, getan und Heinz schritt zur Tat. Auch wenn 
es gefühlt etwas länger dauerte, fiel der Vogel irgendwann von der Stange und das 
Königspaar 2016 stand fest. 

Eigentlich müssen wir uns bei Sylvia bedanken, dass Heinz den Weg in unsere Bru-
derschaft fand. Sylvia war damals in der zweiten Klompengruppe und Heinz wurde, 
wie in Jenhahn oft praktiziert, dann irgendwann während einer Prunk Mitglied der 
Schwarzen Husaren. Vorher hatten die beiden schon Bruderschaftserfahrung in 
Korschenbroich und Bettrath gesammelt. In Wickrathhahn ist Heinz aber dann erst 
richtig heimisch geworden. 

Blicken wir nun noch ein bisschen voraus. Mehr als Brudermeister geht auf der Kar-
riereleiter der Bruderschaft nicht mehr, der Vierjahres-Rhythmus ist auch gebrochen, 
sodass wir uns jetzt überraschen lassen müssen, was noch so kommt. Die Kaiser-
würde könnte noch auf der Agenda stehen, ob es das Ziel der beiden ist – wer weiß. 
Zuerst freuen wir uns jetzt auf ein schöne Prunk 2016 mit unserem Königspaar 
Heinz & Sylvia Ritters.
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Gottfried ist gebürtig aus Oedt (bei Grefrath) 
und lebte dort bis zu seinem 21. Lebensjahr. 
Über Moers, Nettetal, Kempen, Tönisvorst und 
Rheydt erreichte er schließlich im Jahr 2008 
Wickrathhahn und bezog zusammen mit Ka-
rin ein Haus in der Hahner-Hof-Straße. Er ist 
gelernter Lebensmittelkaufmann, aber bereits 
seit 1975 im Tankstellengewerbe tätig. Genauer 
gesagt: tätig gewesen, denn seit April genießt er 
seinen verdienten Ruhestand. 

Karin ist in Wanlo geboren, wohnt jedoch schon 
seit 23 Jahren in Wickrathhahn. Als Mitglied 
der Klompen-4 ist sie bestens vertraut mit der 
Genhahner Kirmes. 

Gottfried war mit zarten 18 Jahren schon mal 
Schützenkönig in seinem Heimatdorf Oedt/
Mühlhausen (siehe Bild unten). Das war es dann aber auch schon mit seiner Bruder-

schaftskarriere für die nächsten 50 Jahre. Als aber 
2009 Jürgen und Käthi Knorr ihre guten Freun-
de Gottfried und Karin fragten, ob sie nicht ihre 
Minister werden wollten, sagten sie freudig zu und 
sorgten mit dafür, dass 2010 ein schönes Schützen-
fest gefeiert werden konnte. 

Nach dieser positiven Erfahrung fiel es ihnen auch 
nicht schwer, für unseren neuen König Heinz Ritters 
dieses Amt nochmals zu übernehmen. Sie stellen 
sogar ihr Haus als Königsresidenz zur Verfügung. 
Karins Tochter Julia dreht bereits seit Wochen am 
Rad und kümmert sich um all die 1000 Sachen, die 
organisiert sein wollen. Unterstützt werden sie dabei 
von Klompen-6 und einigen guten Freunden der 
Familie.

Die beiden wünschen sich vor allem schönes Wetter 
und einen harmonischen Verlauf der Prunk.

Ministerpaar Gottfried Kohnen & Karin Stevens-Sommerlade
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Ministerpaar Dieter & Katja Bischof
Wie wird man eigentlich Ministerpaar in Wick-
rathhahn? Bei Dieter und Katja war es wohl, wie 
bei vielen anderen, an einem Prunkmontag. 

Einer, in diesem Fall unser Brudermeister, ent-
scheidet sich spontan auf den Vogel zu schießen, 
fragt nach ob man sich vorstellen könnte, Minis-
ter zu machen und schon ist es passiert. Oder wie 
Dieter sagte: „Wat soll man schon sache, außer 
jo.“

Dieter, der 1973 von Wickrath nach Wickrath-
hahn emigrierte, ist ein Ur-Bruderschaftler. 
Bereits 1972 trat er den damaligen Matrosen bei 
und blieb bis 2006 dieser Gruppe, den heutigen 
Füsilieren, treu. Von 1990 - 2009 war er dann 
im Vorstand der Bruderschaft aktiv, erst als 2. 
Geschäftsführer und ab 1992 als 1. Geschäftsfüh-
rer. 1996 rief er das 1. Hubertus Echo ins Leben, den Vorläufer des heutigen Heftes. 
Seit der Neugründung der Ehrengarde 2014 ist er deren Ansprechpartner und legt 
dort sehr viel Herzblut hinein. Legendär sind natürlich auch die Moderationen der 
Paraden an den Prunktagen. In diesem Jahr werden sie uns sicher fehlen.

Katja, die ihren Dieter vor 23 Jahren im „Yesterday“ kennen lernte, hatte schon vor 
Dieter ihr Einverständnis zur Ministerehre gegeben und freut sich sehr auf die kom-
mende Prunk. Von 1998-2001 war sie selbst aktiv in der Klompengruppe 2 vertreten.

Die beiden, die sich vor 18 Jahren das Ja-Wort gaben, genießen ihren Ruhestand 
und gehen ihren Hobbies nach. Katja kocht und strickt gerne, Dieter entspannt sich 
bei der Gartenarbeit oder streift mit dem Fotoapparat durch das Umland. Natürlich 
verfolgt Dieter auch das Geschehen bei seinem Herzensverein, der Geißbock-Elf aus 
Köln und ist mit der derzeitigen Entwicklung durchaus zufrieden.

Katja und Dieter – plötzlich Minister. Bei meinem Besuch habe ich gemerkt, wie 
sehr die beiden sich auf die Prunk 2016 freuen.

Ich bedanke mich an dieser Stelle für den sehr schönen Abend im Hause Bischof.
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Unsere Ehrendamen

Ehrendamen 2016, v.l.n.r.: Anna Feron, Leona Allwicher, Nele Rademacher, Nica Breuer, 
Anna-Lena Ditges, Samantha Küppers, Annalena Müllers
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Als sich Walter Stevens 1990 beim Vogelschuss gegen die Mitbewerber Helmut 
Cypers, Ralf Kirchhoven und Willi Gormanns durchsetzte, ahnten nur die wenigsten, 
dass das folgende Jahr zum turbulentesten der Bruderschaftgeschichte werden wür-
de. Walter entschloss sich kurzfristig zum Vorgelschuss und obwohl bekannt war, 
dass er von seiner ersten Frau getrennt lebte, wurde er vom Vorstand als 
Bewerber zugelassen. Die Gründe dafür waren sicherlich, dass er als aktiver Sport-
schütze, Polizeibeamter und Diözesanschießmeister einen Vertrauensvorschuss 
genoss.

Beim Hubertusabend im November 1990 wurde Walter mit seiner Königin Sabine, 
sowie den Ministerpaaren Walter und Heidi Krause und Helmut und Marita Borow-
ski in ihre Ämter eingeführt. Die Prinzen waren in diesem Jahr Mario Paulussen und 
Sven Peters.

Walter, verstorben am 02.11.2009, war kein einfacher Charakter. Von Anfang an 
versuchte er, seine Vorstellungen von „seiner“ Kirmes durchzusetzen. In der Gene-
ralversammlung Ende November 1990 kam es bereits zu lebhaften Diskussionen 

König vor 25 Jahren: Walter Stevens

»
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über die zahlreichen Gastbru-
derschaften und Ehrengäste, die 
Walter zur Prunk einladen wollte. 
Ein Zuschuss der Bruderschaft für 
die Musikkapelle Möggers wurde 
von der Versammlung abgelehnt. 
Zudem gab es Wortmeldungen 
zum Thema Königswürde und 
Zulassung zum Vogelschuss. 

Die Umstände beim Vogelschuss 
und der Verlauf des nachfolgenden 
Jahres führten auf jeden Fall dazu, 
dass es auf Betreiben von Präses 
Gerd Jansen zu einer Überarbei-

tung der Statuten kam. Insbesondere das Reglement für die Zulassung zum Vogel-
schuss wurde maßgeblich geändert.

Das Fass zum Überlaufen brachte schließlich eine Geschichte, die auch für über-
regionale Schlagzeilen sorgte und den Mönchengladbacher Blätterwald mächtig 
rauschen ließ: Als Diözesanschießmeister sorgte Walter dafür, dass die Diözesan- 
siegerehrung 1991 in Wickrathhahn stattfand. Es handelte sich um eine von der 
Prunk unabhängige Veranstaltung, die am Freitag vor der Kirmes im Festzelt statt-
fand. Als Schirmherr der Veranstaltung konnte er den damaligen Oberbürgermeister 
Heinz Feldhege gewinnen. So weit so gut.

Nach Walters Auffassung zeigte das Bürgermeisteramt wenig Interesse, die Veran-
staltung zu unterstützen. Daher setzte er eigenmächtig und kurzentschlossen Heinz 
Feldhege als Schirmherr ab und trug dieses Amt einem Rheinbraundirektor an. 
Dabei vergriff er sich bei der öffentlichen Kritik an den Oberbürgermeister in der 
Wortwahl. Zudem zeugte die „Neubesetzung“, mitten in der damaligen Diskussion 
um Garzweiler II, für ein Heimatfest nicht gerade von Fingerspitzengefühl. 

In einer Vorstandssitzung am 05.06.1991 kam der Vorstand um Präses Gerd Jan-
sen und Brudermeister Peter Bäumer überein, einen Antrag zu stellen, um Walter 
Stevens die Königswürde abzuerkennen, da er durch seine „Machenschaften“ das 
Ansehen der Bruderschaft geschädigt hatte. 

Bei der mit 104 Anwesenden sehr gut besuchten Mitgliederversammlung am 

König vor 25 Jahren: Walter Stevens

»
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König vor 25 Jahren: Walter Stevens

»

09.06.1991 wurde nach langer Diskussion und Wortmeldungen unter anderem von 
Gerd Jansen und Walter Stevens der amtierende König mit 79 zu 20 Stimmen, bei 
vier Enthaltungen, abgewählt. 

Diese außergewöhnliche Entscheidung, 2 Wochen vor der Kirmes, wurde auch von 
den umliegenden Bruderschaften, Vereinen, Presse und der Stadt gut geheißen.
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König vor 25 Jahren: Walter Stevens
Die Prunk lief dann erstaunlich „normal“ ab. Sie startete wie gewohnt unter Bruder-
meister Peter Bäumer nebst Frau Grete als „Silberträger“ und den Ministerpaaren 
Walter und Heidi Krause und Helmut und Marita Borowski am Samstag mit Mai-
ensetzen und Sonntags mit dem Frühschoppen. Zur Unterhaltung spielte dort die 
Musikkapelle aus Möggers, die eingeladen worden war. Nachmittags fand der große 
Festumzug statt, der von vielen Zuschauern begeistert aufgenommen wurde. Beim 
Vogelschuss am Montag setzte sich Paul Stein am Schießstand durch. Anschließend 
feierten die Wickrathhahner beim gut besuchten Klompenball. 

Die Festtage endeten mit dem Familienabend am Dienstag, auf dem die Holtmühler 
Blaskapelle aufspielte. Die Senioren der St. Hubertus Bruderschaft wurden von den 
Weißen Husaren gut betreut.

Wir suchen noch historische Bilder vom Vogelschuss! 
Für das Hubertus Echo 2017 ist ein Bericht über die Historie unseres Vogelschusses 

geplant. Dafür suchen wir Bilder vom Vogelschuss von 1924 bis 1970. 
Geschossen wurde zu dieser Zeit noch in den Gärten der Gaststätten 

Allwicher oder Kirchhoven. 
Wer solche Bilder hat oder weiß, wo welche zu finden sein könnten: 

bitte bei den Vorstandsmitgliedern oder Eduard Allwicher melden. Vielen Dank! 
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Am 7. Mai 1966 traten unsere Schützen zum Vogelschuß im Lokale Kirchhoven an. 
Unter starker Konkurrenz errang Herr Peter Bäumer die Königswürde. Zu seinen 
Ministern ernannte er die Schützen Herrn Heinz Wingerath und Herrn Herbert 
Lennartz. Die weltliche Inthronisierung wurde beim anschließenden Königsball im 
Lokale Allwicher seitens unseres 1. Brudermeisters Herrn Wilhelm Bertrams vorge-
nommen.

Peter Bäumer war in der Zylindergruppe und langjähriges Vorstandsmitglied. Später 
war er als Nachfolger von Wilhelm Bertrams 25 Jahre lang 1. Brudermeister in 
Wickrathhahn. Da er in Wickrath wohnte, wurde die Residenz bei seinem Vater Josef 
Bäumer („Böhmisch Vuss“) in der Prälat-Esser-Straße 8 errichtet.

Wie heute auch, fand Samstags nach dem Maiensetzen ein Tanzabend im Zelt statt. 
Das Zelt wurde in jenem Jahr zum ersten Mal von der Firma Oellers auf dem Schul-
hof verlegt. Dieser Platz, ein Grundstück der Familie Lorenz und Wirtz, musste 
zuvor mit Hilfe des Landwirts Helmut Paulussen und des Bauunternehmers Willi 
Wassenberg und einigen Vorstandsmitgliedern eingeebnet werden.

König vor 50 Jahren: Peter Bäumer

»

Königshaus 1966, v.l.n.r.: Dorothe und Herbert Lennartz, Margreth und Peter Bäumer, 
davor die Kinder Elvira Bäumer und J. Thelen, Henriette und Heinz Wingerath
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König vor 50 Jahren: Peter Bäumer
Sonntags traten die Schützen zum gemeinsamen Kirchgang an. Während des Meß-
opfers nahm unser neuer Präses Pfarrer Peters (Ehrenpräses Prälat Hubert Esser 
war im Frühjahr verstorben) die Segnung des Königssilbers und die Inthronisierung 
seiner Majestät Peter I vor. Am Ehrenmal wurde anschließend der Toten gedacht und 
ein Kranz niedergelegt. Mit dem großen Zapfenstreich klang die Gedenkfeier aus. 
Der nachmittägliche historische Festzug mit Parade wurde von großer Hitze und 
einem schweren Gewitter begleitet.

Montags wurde um 11 Uhr der traditionelle Klompenball abgehalten. Unser Königs-
paar startete in diesem Jahr mit der Tradition, die schönsten Holzschuhe zu prämie-
ren. Die Parade am Montag wurde wieder von einem heftigen Gewitterregen beglei-
tet. Zu dieser Zeit marschierten die Klompenfrauen übrigens noch nicht mit.

Auch Dienstags gab es schon den Familienball, zu dem König Peter, als Architekt 
mit der Verwaltung und Politik bestens vernetzt, zahlreiche Ehrengäste eingeladen 
hatte. Insgesamt war die Prunk für das Königshaus und die Bruderschaft ein voller 
Erfolg.

Ehrendamen 1966, rechts im Bild: Resi Spenrath, Karin Bäumer, Gabi Wassenberg, 
Karin Ohler, Karin Herzog
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Chronik der Könige & Minister
1924 Schmitz, Arnold nb nb
1925 Ohler, Gerhard nb nb
1926 Hahn, August nb nb
1927 Sommer, Hubert nb nb
1928 Bäumer, Josef nb nb
1929 Stevens sen., Josef nb nb
1930 Bongartz, Wilhelm nb nb
1931 Kirchhoven, Heinrich nb nb
1932 Pistel, Johann Engels, Heinrich nb
1933 Hillekamp, Anton nb nb
1934 Allwicher, Eduard Hussmann, Hermann „Lehrer“ Fassbender
1935 Bach, Karl Hahn, Karl Seweuster, Hermann

1949 Tönnessen, Hubert keine Minister, kein Umzug
1950 Bongartz, Wilhelm Stevens sen., Josef Breuer, Josef
1951 Haas, Hermann Wingerath, Rudi Breuer, Josef
1952 Kirchhoven, Donat Wassenberg, Willi Risch, Willi 
1953 Wolf, Heinrich Stevens sen., Josef Wingerath, Paul
1954 Stevens sen., Josef Wolf, Heinrich Brudermanns, Willi
1955 Fließgarten, Paul Bovelet, Willi Zimmermann, Heinrich
1956 Stevens jun., Josef Simons, Willi Kirchhoven, Josef
1957 Pistel, Johann Wolf, Heinrich Linges, Hubert
1958 Boveleth, Willi Linges, Ernst Nießen, Josef
1959 Linges, Ernst Boveleth, Willi Stevens jun., Josef
1960 Kaumanns, Hermann Besancson, Willy Lingen, August 
1961 Gormanns, Willi Gormanns, Josef Gormanns, Karl-Heinz
1962 Karsch, Gustav Kaumanns, Hermann „Klömges“
1963 Linges, Johannes Linges, Jakob Linges, Hubert
1964 Schmitz, Hermann Stefanski, Willy Paulussen, Helmut
1965 Lingen, August Lingen, Paul Lingen, Heinz
1966 Bäumer, Peter Wingerath, Heinz Lennarz, Herbert
1967 Spenrath, Arnold Thönnessen, Hans Speckens, Willi

»
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Chronik der Könige & Minister
1968 Fleischer, Hubert Fleischer, Heinz Bäumer, Günter
1969 Bäumer, Heinz Bäumer, Werner Gems, Reinhard
1970 Wassenberg, Willi Otten, Heinz Breuer, Leo
1971 Korsten, Peter Kirchhoven, Josef Claßen, Willi
1972 Dichans, Hubert Wilms, Willy Zimmennanns, Heinrich
1973 Lingen, Paul Engels, Horst Schmitz, Rolf
1974 Stevens jun., Josef Wilms, Willi Spenrath, Arnold
1975 Zimmermanns, Heinrich Schmitz, Theo Porten, Hans
1976 Wilms, Willi Rademakers, Willi Stevens, Josef

Spenrath, Arnold Gormanns, Karl-Heinz
1977 Spenrath, Toni Korsten, Peter Rademacher, Günter
1978 Bäumer, Franz-Josef Hottop, Bert Cremanns, Manfred
1979 Schmitz, Kurt Gormanns, Gerd Linges, Walter
1980 Lingen, Paul von Werden, Willi Mikulla, Arthur
1981 Haas, Leo Heimes, Günter Radermacher, Jürgen
1982 Schmitz, Hans-Josef Rademakers, Franz-Josef Zimmermanns, H.-Josef
1983 Speen, Walter Schütte, Willi Paulussen, Kurt
1984 Schmitz, Herm.-Josef Schmitz, Rolf Königsmark, Rainer
1985 Effertz, Herbert Lampe, Manfred Laux, Theo
1986 Gems, Reinhard Fleischer, Hubert Gerads, Udo
1987 Laux, Theo Neuß, Karl Simons, Willi
1988 Heimes, Günter Stein, Paul Thönnessen, Hans
1989 Gormanns, Gerd Rauch, Peter Schmitz, Kurt
1990 Radermacher, Jürgen Haas, Leo Rauch, Peter
1991 Brudermeister Krause, Walter Borowsky, Helmut
1992 Stein, Paul Heimes, Günter Thönnessen, Hans
1993 Brudermeister
1994 Engels, Horst-Hubert Bohnen, Cornelius Waldraff, Uli
1995 Peters, Michael Knorr, Jürgen Linges, Paul
1996 Theißen, Ulrich Borowi, Rainer Geiser, Jürgen
1997 Esser, Heinz Haas, Leo Rauch, Peter
1998 Knorr, Jürgen Peters, Michael Linges, Paul

»
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Chronik der Könige & Minister
1999 Lange, Ulrich Heinen, Georg Ditges, Udo
2000 Lingen, Paul Dodenhöft, Eberhard Bäumer, Günter
2001 Gormanns, Willi Schwiers, Heinz Brinkmann, Wolfgang
2002 Ritters, Heinz Müller, Werner Borowsky, Helmut
2003 Bäumer, Franz-Josef Linges, Walter Bosmanns, Hermann
2004 Schmitz, Arnd Theißen, Donald Müller, Ulrich
2005 Schulz, Detlef Kowollik, Bernd Schwiers, Thorsten
2006 Linges, Paul Peters, Michael Knorr, Jürgen
2007 Müller, Werner Borowsky, Helmut Müller, Frank
2008 Brudermeister
2009 Wassenberg, Ralf Balven, Daniel Mevissen, Norbert
2010 Knorr, Jürgen Holtappels, Peter Kohnen, Gottfried
2011 Klinkenberg, Norbert Herzog, Ulrich Wingerath, Horst
2012 Allwicher, Eduard Heck, Michael Simons, Manfred
2013 Krause, Walter Borowski, Helmut Ritters, Niklas
2014 Knorr, Jürgen Ritters, Heinz Ritters, Niklas
2015 Mösges, Frank Penkert, Ralf Krüger, Peter
2016 Ritters, Heinz Kohnen, Gottfried Bischof, Dieter
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Da Luisa schon 2012 Schülerprinzessin und 2014 Prinzessin 
war, gibt es in diesem Jahr ein Interview.

Wann hast du mit dem Sportschießen angefangen und bist du 
noch aktiv?
Damit ich beim Schülerprinzenschießen 2011 mitmachen 
durfte, habe ich mich kurzentschlossen noch im Zelt bei der 
Schießabteilung angemeldet. Aus Zeitgründen bin ich seit 
einem Jahr nicht mehr aktiv dabei.

Was ist dein Berufswunsch?
Im Sommer eine Ausbildung als Bürokauffrau zu starten.

Kannst du uns je eine Stärke und Schwäche von dir nennen?
Zu meinen Stärken gehört sicherlich, dass ich sehr kommuni-
kativ und nicht auf den Mund gefallen bin. Ich kann wirklich nicht viel Alkohol vertragen.

Kannst du dir vorstellen nach der Prinzessin auch mal die Königin in Wickrathhahn zu sein?
Nein!! Ja!! Eigentlich schon. Eventuell. (Übersetzung der Redaktion: ein klares Jein!)

Was machst du neben Whatsapp und Facebook noch in deiner Freizeit?
Fußball schauen. Im Fernsehen und live im Stadion. Nicht nur die Borussia, auch internatio-
nal. Ich habe beispielsweise den Telekom-Cup interessiert verfolgt.

Was ist dein Lieblingsgericht und kannst du es selber zubereiten?
„Decke Bonne met Äppel“ ist mein Lieblingsgericht. Aber die muss Oma machen!
Selber kochen geht so, muss aber nicht sein. Dafür backe ich sehr gerne.

Magst du Sendungen wie „Das Supertalent“ oder „Circus Halligalli“?
„Das Supertalent“ ist o.k., aber mein klarer Favorit ist „Circus Halligalli“. Das ist Pflichtpro-
gramm, da verpasse ich keine Sendung. Und Joko ist ja soooo süß!

Wie stehst du zum Brauchtum und wie sehen deine Freunde deine Aktivitäten?
Die meisten meiner Freunde sind selber aktiv, nicht nur in Wickrathhahn. Mein Freund hat 
damit allerdings nichts am Hut.

Was ist für dich Glück?
Zu tun was ich will. Nicht auf andere hören müssen.

Vielen Dank für das nette Gespräch.
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Prinzessin Luisa Marrenbach
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Schülerprinz Lukas Lange
Vergangenes Jahr konnte Lukas zum ersten Mal an 
dem Schießwettbewerb zum Schülerprinzen teilneh-
men. Man kann es nur Anfängerglück nennen oder 
„der Apfel fällt nicht weit vom Stamm“, so hat er es 
doch einfach seinem Vater nachmachen wollen und 
dachte: „Versuche ich es doch mal!“

Die Zielsicherheit hat Lukas sich bereits vorab in der 
Schießabteilung geholt. Dort trainiert er jeden Frei-
tag mit den besten Schießlehrern der Welt – Bernd 
Mann und Paul Linges. Was kann da denn noch schief 
gehen? Dieses Jahr vermutet er, dass es schwierig 
wird den Titel zu verteidigen, denn sein Schießkolle-
ge Cedric und Freund Rico Bischof wollen eventuell 
auch beide daran teilnehmen. Auf jeden Fall wird es 
dieses Jahr nicht so lange dauern - 44 Schuss haben 
die Anwärter letztes Jahr benötigt, „das muss besser werden“, so Lukas.

Beim Bezirksschießen der Klasse „Schüler“ ist er dieses Jahr Dritter geworden, nur 
wenige Ringe haben ihm gefehlt, um auch dort Erster zu werden. Nun wird er sein 
Glück auch beim Bezirksprinzenschießen versuchen und so könnte es sein, dass er in 
diesem Jahr seinem Patenonkel Frank Mösges folgen kann und er eventuell unsere 
Bruderschaft weit über die Grenzen von Wickrathhahn hinaus vertritt.

Zur Zeit besucht Lukas die Realschule Wickrath und geht dort in die 8. Klasse. Die 
Fächer Informatik und Deutsch gefallen ihm am besten. Nach der Schule fährt er 
nach Erkelenz zur Tanzschule „la vida loca“. Dort übt und lernt er Hip-Hop Choreo-
graphien. Oft ist die Tanzschule schon bei „das Supertalent“ aufgetreten, aber das sei 
eher was für die Mädchen, sagt er und lacht.

Außerdem kocht er sehr gerne und hilft seiner Mutter Britta in der Küche. Den 
Berufswunsch Koch hat er aber schon wieder abgelegt, weil kochen ja Spaß machen 
soll. Im Dezember macht er dann sein erstes großes Praktikum und hofft bei S&B 
einen Platz zu bekommen.
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Chronik der Prinzen
1975 Piepmeyer, Heiner 1996 Schneiders, Christoph
1976 Stevens, Walter 1997 Schneiders, Christoph
1977 Linges, Paul 1998 Kählert, Anke
1978 Linges, Paul 1999 Kählert, Anke
1979 Radermacher, Edmund 2000 Okoemu, Sabine
1980 Stevens, Walter 2001 Bäumer, Michael
1981 Linges, Paul 2002 Plettenberg, Mirko
1982 Stevens, Walter 2003 Schneiders, Thorsten
1983 Allwicher, Norbert 2004 Wingerath, Holger
1984 Kirchhoven, Ralf 2005 Rosen, Vincenz
1985 Besançon, Willi 2006 Quack, Tim
1986 Schmitz, Stefanie 2007 Theißen, Martin
1987 Christoph, Anja 2008 Herbst, Kai Simon
1988 Allwicher, Wolfgang 2009 Allwicher, David
1989 Theißen, Uwe 2010 Allwicher, David
1990 Fleischer, Arno 2011 Allwicher, David
1991 Paulussen, Mario 2012 Allwicher, David
1992 Thönnessen, Tanja 2013 Herbst, Kai Simon
1993 Mann, Bernd 2014 Marrenbach, Luisa
1994 Fleischer, Arno 2015 Bautz, Marco
1995 Schneiders, Andrea 2016 Marrenbach, Luisa
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Chronik der Schülerprinzen
1975 Theißen, Donald 1996 Carstens, Henning
1976 Allwicher, Eduard 1997 Carstens, Henning
1977 Allwicher, Eduard 1998 Peters, Sabrina
1978 Ditges, Udo 1999 Linges, Nicole
1979 Lingen, Stephan 2000 Krüger, Dennis
1980 Theißen, Uwe 2001 Wolters, Christoph
1981 Besançon, Willi 2002 kein Schülerprinz
1982 Lingen, Ludger 2003 kein Schülerprinz
1983 Fleischer, Arno 2004 Herbst, Kai Simon
1984 Christoph, Anja 2005 Herbst, Kai Simon
1985 Mann, Iris 2006 Allwicher, David
1986 kein Schülerprinz 2007 Allwicher, David
1987 kein Schülerprinz 2008 Morate, Melissa
1988 kein Schülerprinz 2009 Allwicher, Lisa
1989 kein Schülerprinz 2010 kein Schülerprinz
1990 Peters, Sven 2011 Lehmann, Sarah
1991 Peters, Sven 2012 Marrenbach, Luisa
1992 Peters, Sven 2013 Claßen, Kai
1993 Peters, Sven 2014 Kutschinski, Robin
1994 Bischof, Timo 2015 Werth, Anna
1995 Schneiders, Christoph 2016 Lange, Lukas
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Ein Patronatsfest (zu St. Hubertus siehe Hubertus Echo 2015) war zu Beginn der 
Geschichte unserer Bruderschaft nicht im Jahreskalender vorgesehen. Der erste 
Hinweis aus dem Protokollbuch stammt von 1936: da in diesem Jahr keine Prunk 
abgehalten wurde (siehe Hubertus Echo 2014), fand am 08.11.1936 ein Hubertusfest 
statt. Nach dem Krieg wurde in den Jahren 1960 und 1961 ein Hubertusfest gefeiert, 
allerdings nicht in der Form wie heute. Das Fest diente vielmehr zur Unterstützung 
der klammen Bruderschaftskasse. Aus diesem Grund war es mit einem Preiskegeln 
gekoppelt. Schon 1962 fand nur noch das Preiskegeln statt. Damals erfolgte die 
Proklamation des neuen Königs direkt im Anschluss an den Vogelschuss im Frühjahr 
vor der Kirmes.

Nach der Gründung der Sportschützenabteilung 1964 wurde das Fest 1966 als Ver-
anstaltung der Sportschützen wiederbelebt. Auf Initiative des damaligen Königs Pe-
ter Bäumer wurde es dann ab 1967 in den Jahreskalender aufgenommen. 1968 fand 
es bei Kirchhoven statt. Die Tanzfläche erwies sich dort aber als zu klein. Nachdem 
der Saal Allwicher im Jahr 1969 renoviert wurde, hatte das Hubertusfest dort seinen 
festen Platz gefunden. Die Verlosung von Preisen wie einem halben Schwein geht 
auch auf diese Zeit zurück. Der bis heute gewohnte Ablauf wurde 1970 eingeführt. 
Nachdem der Vogelschuss auf Kirmesmontag verlegt wurde, übernimmt am Huber-
tusfest der neue König sein Amt und das alte Königshaus wird verabschiedet.

Historie Hubertusfest
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Hubertusfest 1977; vordere Reihe v.l.n.r.: Pfarrer Gerd Jansen und Eich Willi
hintere Reihe v.l.n.r.: Jürgen Radermacher, König Toni Spenrath, Peter Korsten, Willi Brudermanns
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Historie Festzelt
Vor dem Krieg und auch 
1950 bei der ersten Nach-
kriegsprunk wurde das Zelt 
gemeinsam von der Bru-
derschaft und den Wirten 
verlegt und betrieben. Die 
Bruderschaft schaffte sogar 
eine eigene Tanzfläche an. 
1951 gab es beträchtliche 
Probleme mit den Zelte-
verleihern aus Rheindahlen 
und Beeck. 1953 beschloss 
dann die Bruderschaft, 
wegen der hohen Kosten 
und des schlechten Kassen-
bestands, den Wirten die 
Ausrichtung des Festes zu 
überlassen. Das übernahm dann auch im Jahr 1954 die Gaststätte Kirchhoven. 1955 
wurde „getrennt“ gefeiert: Samstags und Montags im Saal Allwicher, Sonntags und 
Dienstags in der Feldscheune von Paulussen mit Ausschank von Kirchhoven. Bis 
1963 waren dann abwechselnd die Wirte Kirchhoven und Allwicher (Speckens) für 
das Zelt zuständig. Die Gaststätte Allwicher positionierte das Zelt auf der Wiese 
neben der Gaststätte (heute steht dort das Haus von Kurt Wingerath); Kirchhoven 
auf dem Schulhof.

Laut den Protokollbüchern gab es in jenen Jahren stets erheblichen Abstimmungs-
bedarf mit den Wirten bezüglich der Vergabe des Zeltes, dem Vogelschuss und dem 
Freibier für die Prünker. Die Wirte mussten nämlich nach der Kirmes Freibierabende 
für die teilnehmenden Prünker ausrichten. Dort gab es, je nach finanziellem Verlauf 
der Kirmes, bis zu 10 Freibier. Die Bruderschaft legte, abhängig vom Kassenbe-
stand, noch einige Bierchen drauf.

Im Jahr 1964 verzichteten beide Wirte auf die Verlegung des Zeltes. Der Zeltever-
leiher Limburg aus Myhl kam in diesem Jahr zum Zug. Auf der Generalversamm-
lung im Januar 1965 bekam dann in geheimer Abstimmung Zelteverleih Oellers aus 
Kuckum das Zelt zugesprochen. Seit dem ist Oellers der Zeltwirt in Wickrathhahn. 
Die Zeltfrage taucht in den Protokollbüchern nicht mehr auf; es wurden langfristige 
Verträge mit Karl-Heinz Oellers ausgehandelt.

Die Schill feiert im Festzelt, ca. 1955
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Programm 2016

 


     

      
  

    

      
   

    
   

      

      
   

 

      

 

    
    

 

   
   

41812 Erkelenz-Kuckum 77
�           
www.zel te-oel lers .de

Alle Veranstaltungen
finden im großen Festzelt statt

S
  

  

  

  

Auf Ihren Besuch freut sich die St. Hubertus Bruderschaft e.V. Im Ausschank:

 
 

    

     

  18.00 Uhr    Antreten an der Gaststätte "La Fattoria"
                     Errichten der Ehrenmaien

 20.00 Uhr     Großer Tanz- und Showabend

     8.30 Uhr    Antreten an der Gaststätte "La Fattoria"
                     Abholen der Fahne 
    9.00 Uhr    Festgottesdienst im Pfarrgarten, anschließend Gefallenenehrung
                     mit Großem Zapfenstreich und Paraden
  11.00 Uhr    Musikalischer Frühschoppen mit dem Musikverein Birgelen

 16.00 Uhr    Großer historischer Festzug durch den Ort
                     mit Musikparade und Regimentsparaden
  18.00 Uhr    Konzert im Festzelt mit dem Musikverein Uetterath

 20.00 Uhr     Tanzabend

  14.00 Uhr    Antreten an der Gaststätte "La Fattoria"

 15.00 Uhr    Vogelschuss

 17.00 Uhr    Festzug durch den Ort
                     mit anschließenden Regiments- u. Klompenparaden

 19.00 Uhr    Klompenball

19.30 Uhr      Antreten an der Gaststätte "La Fattoria"

20.00 Uhr       Familien- und Schützenball
                           Auslosung der großen Tombola

Samstag,
18. Juni 2016

Sonntag,
19. Juni 2016

Montag,
20. Juni 2016

Dienstag,
21. Juni 2016

St. Hubertus Bruderschaft
Wickrathhahn e.V.
Prunkfeierlichkeiten vom 18. Juni bis 21. Juni 2016   

Am Dienstag ist

der Eintritt frei!

�An allen
 Tagen

spielt 
für Sie

Herzschlag
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Zugwege
Samstag, 18.06.
Antreten bei „La Fattoria“
Theodor-Trippel-Straße
Am Sebastianspfad
Brinkmannstraße
Hahner Hofstraße
Priorstraße
Hermann-Noell-Straße
Voigtsstraße
Priorstraße
In der Schley
Genhahner Hött
Hahner Hofstraße
Priorstraße
Prälat-Esser-Straße
Hahner Hofstraße, ins Festzelt

Sonntag morgen, 19.06. Sonntag nachmittag, 19.06.
Antreten bei „La Fattoria“ Antreten bei „La Fattoria“
Theodor-Trippel-Straße Theodor-Trippel-Straße
Hahner Hofstraße Hahner Hofstraße
In der Schley In der Schley
Gehnhahner Hött Genhahner Hött
Hahner Hofstraße Hahner Hofstraße
Priorstraße Priorstraße
Prälat-Esser-Straße, Kirche Auf der Bült
nach Kirchgang zum Ehrenmal Hainweg
Voigtsstraße Am Haselbusch
Prälat-Esser-Straße, Parade Theodor-Trippel-Straße
Hahner Hofstraße, ins Festzelt Am Sebastianspfad

Brinkmannstraße
Voigtsstraße
Prälat-Esser-Straße, Parade
Hahner Hofstraße, ins Festzelt

»
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Zugwege
Montag zum Vogelschuss, 20.06. Montag nach Vogelschuss, 20.06.
Antreten bei „La Fattoria“ Antreten am Festzelt
Theodor-Trippel-Straße Hahner Hofstraße
Hahner Hofstraße In der Schley
In der Schley Genhahner Hött
Genhahner Hött Hahner Hofstraße
Hahner Hofstraße Priorstraße
Priorstraße Prälat-Esser-Straße
Prälat-Esser-Straße Theodor-Trippel-Straße
Hahner Hofstraße, ins Festzelt Am Sebastianspfad

Brinkmannstraße
Voigtsstraße
Prälat-Esser-Straße, Parade
Hahner Hofstraße, ins Festzelt

Dienstag, 21.06.
Antreten bei „La Fattoria“
Hahner Hofstraße
In der Schley
Genhahner Hött
Hahner Hofstraße
Priorstraße
Prälat-Esser-Straße
Hahner Hofstraße, ins Festzelt

45
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Protokoll zur Pilgermesse / Nachtwallfahrt nach Hehn am 21.03.2015

Die diesjährige Heiligtumsfahrt stand unter dem Leitwort „Aber sie fanden kei-
ne Herberge“. „Anderen Asyl zu gewähren, ihnen einen Platz in der „Herberge 
Deutschland“ einzuräumen, erfordert, was Papst Franziskus uns vorlebt – die per-
sönliche Bereitschaft zum Verzicht. Der Betgang der Bruderschaften soll uns Kraft 
geben, aus dem Glauben heraus das eigene Leben zu meistern und dem Nächsten 
– mag er uns auch noch so fremd erscheinen – voll Vertrauen Freund und Stütze zu 
sein”, erklären Bezirkspräses Pfarrer Johannes van der Vorst und Bezirksbundes-
meister Horst Thoren in ihrer Einladung zur Nachtwallfahrt 2015.

So machten sich Brudermeister Heinz Ritters, Schießmeister Paul Linges und 
Geschäftsführer Udo Ditges pünktlich um 17.30 Uhr auf den Fußweg nach Hehn. 
Nachdem der Wettergott es diesmal nicht gut meinte traf man, leider reichlich nass, 
in Hehn auf das Königshaus und die Fahnengruppe. Nach der heiligen Messe und 
einem kleinen Imbiss im angrenzenden Jugendheim wurde dieses Mal auf Grund der 
Wetterbedingungen auch der Schlusssegen im Jugendheim erteilt.

Nachtwallfahrt nach Hehn

Fest am Dicken Turm
Am 3. Mai 2015 fand die vom 
Bruderrat organisierte Eröffnung der 
Schützenfestsaison mit dem „Fest 
am Dicken Turm“ statt. Im Turm 
selbst kann man neben historischen 
Königssilbern, Uniformen und 
„Schriftliches“ der Bruderschaften 
bestaunen, aber auch historische 
Bilder und Urkunden und Doku-
mente aus der Turmgeschichte. Die 
Ausstellung fand diesmal unter dem 
Motto „Ist denn schon Weihnach-
ten“ statt und so war u.a. eine hand-
gefertigte „Schützenkrippe“ des „Rheinischen Schützenmuseum Neuss“ zu sehen. 

»
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Zur Mittagszeit werden alle Bruderschaftskönige zum obligatorischen Gemein-
schaftsfoto „Gruppenbild der Könige“ auf der großen Steintreppe postiert. 

Das Gruppenbild zeigt in der ersten Reihe sitzend (v.l.n.r.) Nord-Bezirksvorste-
her Herbert Pauls, Bezirksbundesmeister Horst Thoren, Tafel-Vorsitzende Monika 
Bartsch, Oberbürgermeister Hans-Wilhelm Reiners, Bezirksministern Markus Boll-
endonk aus Dahl, Bezirkskönig Raimund Schmitz aus Kleinenbroich, Bezirksminis-
ter Walter Dunkel aus Ohler-Ohlerfeld, Bezirkspräses Pfarrer Johannes van der Vorst 
und Monika Winkens aus Helden. 

Zusammen mit Brudermeister Heinz Ritters besuchten unser König Frank Mösges 
sowie die Minister Peter Krüger und Ralf Penkert die Veranstaltung. 

Quelle: Heinz-Josef Katz

Fest am Dicken Turm
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Protokoll des Fronleichnam-Biwaks am 04.06.2015

Bei angenehmem Wetter konnte das 17te Biwak auf dem Dorfplatz veranstaltet wer-
den. Das Königshaus um Frank Mösges machte sich zeitig auf den Fußmarsch zum 
Fronleichnamsgottesdienst nach Wickrath, während der Dorfplatz für die Schützen 
und unsere Gäste vorbereitet wurde. Wie in jedem Jahr stand für die jüngeren Be-
sucher eine Hüpfburg bereit. Steaks und Wurst vom Grill sowie Kaffee und Kuchen 
waren schnell verkauft. 

König Frank Mösges und die Minister Ralf Penkert und Peter Krüger feierten mit 
unseren Schützen und den Gästen einen gelungen Auftakt. Gegen 18.00 Uhr endete 
das Biwak.

Biwak 2015
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Unser Königshaus 2015 hat seit vielen Jahren ein freundschaftliches Verhältnis 
zu den Mitgliedern des Musikvereins Birgelen, welche schon fast zum „lebenden 
Inventar“ der Bruderschaft Wickrathhahn gehören. Neben verschiedenen Konzerten 
hat das Königshaus in der Vergangenheit auch das Schützenfest in Birgelen besucht. 
So erstaunte es niemanden, dass unser Königshaus um Frank Mösges herum, bzw. 
die Bruderschaft, eine Einladung zum Birgelener Schützenfest 2015 erhielt. 

Zugesagt, geplant, ausgeführt: Abordnungen verschiedener Gruppen machten sich 
im gecharterten Bus auf die weite Reise nach Wassenberg, Ortsteil Birgelen. Nach 
der schier endlosen Busreise wurde sich nach der Ankunft im Ortskern von Birgelen 
erstmal gestärkt. Das Antreten geschah ungewohnt formlos und man machte sich 
bei schönem Wetter auf den Weg das Birgelner Königshaus sowie die Ehrengäste 
abzuholen. 

Gefühlt hatte man die Grenze zu den Niederlanden bereits überschritten, ehe man 
sich auf den Rückweg zum Ortszentrum machte. Dort fanden dann auch die Paraden 
der Zugteilnehmer statt. Für die anwesenden Königshäuser und Ehrengäste 

Besuch in Birgelen

»
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hatte man eine kleine Empore zur 
Verfügung gestellt. Ebenso form-
los wie das Antreten gestaltete 
sich der Beginn der Paraden: der 
Musikverein Birgelen, sowie ein 
Tambourcorps stellte sich auf und 
die Paraden begannen. Doch nun 
lernte die St. Lambertus Bruder-
schaft unseren General Franz-Jo-
sef Bäumer kennen! Kurzent-
schlossen ließ er die Abordnung 
aus Wickrathhahn anhalten – und 
marschierte alleine zu den Ehrengästen und meldete die Wickrathhahner Bruder-
schaft „bereit zur Parade“ (siehe Bild unten). Die beiden Musikvereine spielten 
währenddessen ununterbrochen den Parademarsch, ehe unser General für uns das 
Zeichen „Parade ab“ gab. Wie wir an dem Applaus rasch merkten, hatte man dies in 
Birgelen vermutlich noch nicht gesehen. 

Anschließend wurde im Festzelt noch das eine oder andere Bier getrunken - und 
diesmal waren die Wickrathhahner sprachlos, wurde doch im Zelt ein Schütze mit-
tels „Jötschklomp“ in eine der Birgelner Gruppen aufgenommen.

Leider fand das Birgelner  
Schützenfest zeitgleich mit den 
Wickrather Festivitäten statt 
und wir konnten daher das Fest 
unserer Nachbarbruderschaft 
nicht besuchen. Der Ausflug nach 
Birgelen war trotzdem interessant, 
hat doch jedes Schützenfest seinen 
eigenen Flair und traditionellen 
Ablauf.

Besuch in Birgelen
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Traditionsgemäß begannen die Prunkfeierlichkeiten am Samstag, den 27.06.2015, 
mit der Errichtung der Ehrenmaien. Zum Auftakt folgte um 20.00 Uhr der große 
Tanzabend im Festzelt, den Brudermeister Heinz Ritters eröffnete. Wie im vergange-
nen Jahr fiel das Schützenfest in die Haupturlaubszeit – trotzdem feierten die Gäste 
und Schützen einen schönen Abend in einem gut gefüllten Festzelt.

Am Sonntagmorgen feierte die Bruderschaft das Hochamt mit Pfarrer Michael 
Röring im Pfarrgarten. Anschließend fand die Kranzniederlegung am Denkmal der 
Gefallenen beider Weltkriege statt. Nach der Rede unseres Brudermeisters sowie 
einem Beitrag des MGV Eintracht Wickrathhahn zeichnete Bezirksbundesmeister 
Horst Thoren am Ehrenmal verdiente Schützen aus: Ralf Penkert und Hans Zander 
erhielten aus seiner Hand das Silberne Verdienstkreuz. Kaiser Jürgen Knorr den Ho-
hen Bruderschaftsorden. Geschäftsführer Udo Ditges wurde mit dem St. Sebastianus 
Ehrenkreuz ausgezeichnet, Kassenwart und Fähnrich Paul Stein nahm sichtlich über-
rascht das Schulterband zum St. Sebastianus Ehrenkreuz entgegen. Nach der Parade 
vor unserem Schützenkönig Frank Mösges sowie den erschienenen Ehrengästen zog 
man ins Zelt. Während des Platzkonzertes durch den Musikverein Birgelen erhielt 
die Fahnengruppe anlässlich ihres 90-jährigen Jubiläums eine Erinnerungsurkunde. 

Prunk 2015

»
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Prunk 2015
Wilhelm Schaffrath erhielt von seiner Gruppe, den Marineoffizieren, ebenfalls eine 
Ehrenurkunde – er war in diesem Jahre 60-Jahre Mitglied in der Bruderschaft. 

Am Nachmittag trat das uniformierte Regiment mit den Gästen aus Wickrath, 
Güdderath und Birgelen sowie der musikalischen Begleitung am Wachlokal „La 
Fattoria“ an. Nach kurzem Marsch und dem Abholen der Bruderschaftsfahne zog 
man zur Königsresidenz um dort unseren Schützenkönig und die auswärtigen Gäste 
abzuholen. Der uniformierte Lindwurm zog durch das geschmückte Wickrathhahn 
und ehrte unser Königspaar Frank und Elke Mösges, die Ministerpaare Ralf und Ute 
Penkert sowie Peter und Bea Krüger mit tollen Paraden.

Nach dem Einmarsch des Regiments und der Gäste schien das Festzelt fast zu klein. 
Im Anschluss an das Konzert mit dem MV Uetterath folgte am Abend der Königs-
ball. 

Der Montag des Schützenfestes begann wie gewohnt mit dem Vogelschuss, zuerst 
um die Würde des Schülerprinzen. Hier setzte sich mit dem 44. Schuss Lukas Lange 
gegenüber Cedric Freese durch. Für den Titel des Prinzen hatten sich sieben Jungen 
und Mädchen beworben. Mit dem 46. Schuss konnte Luisa Marrenbach den „Sieg“ 
erringen. Danach begann das große warten: trotz mehrmaligem Aufruf wollte sich 
kein Bewerber für die Königswürde 2015/2016 finden. Nachdem die Anmelde-
zeit eigentlich verstrichen war und sich kein Kandidat gefunden hatte, verkündete 
Brudermeister Heinz Ritters, dass er in diesem Fall gemäß Satzung das Königssilber 
im kommenden Jahr tragen müsse. Mit den Worten „Dann kann ich auch auf den 
Vogel schießen und bin richtiger König und nicht nur Silberträger“ schritt er zum 
Schießstand und mit dem 63. Schuss fiel der Vogel. Somit hat die St. Hubertus Bru-
derschaft auch im kommenden Jahr ein komplettes Königshaus: König Heinz Ritters 
mit Ehefrau Sylvia, Minister Hans-Dieter Bischof mit Katja und Gottfried Kohnen 
mit Karin Stevens-Sommerlade. Nach Umzug, Parade und dem abendlichen Klom-
penball feierten die Anwesenden nicht nur das amtierende Königspaar.

Das Schützenfest fand am Dienstagabend mit dem Familienball bei Manöverkritik 
und Verlosung seinen Abschluss und man konnte um Mitternacht noch viele Schüt-
zen vor dem Festzelt beim Eierbacken beobachten.
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Nachdem unser König 2015, Frank Mösges, mit sei-
nen Ministern Ralf Penkert und Peter Krüger seine 
Regentschaft in vollen Zügen genossen hatte und alle 
Beteiligten ein unvergessliches Schützenfest hatten, 
dachte er sich wohl „warum nicht das ganze ein we-
nig verlängern?“ So nahm unser Fränky dann auch 
am Vogelschuss für die Bezirkskönigswürde teil. 

Es wurde ein sehr langer Nachmittag für alle Prot-
agonisten, denn erst nach zweieinhalb Stunden und 
300 Schuss gab sich der Holzadler geschlagen und 
Christof Korsten aus Lürrip war neuer König der 
Könige. Fränky hatte gute Vorarbeit geleistet und 
wurde zum Bezirksminister gekürt. Im kommenden 
Jahr wird er dann unsere Bruderschaft bei einigen 
Schützenfesten und Bruderschaftsveranstaltungen im 
Stadtbezirk würdig vertreten, sicher oft unterstützt von seiner Fahnengruppe, der er 
seit neuestem auch als 1. Fähnrich der Bruderschaft vorsteht. 

Fränky ist Bruderschaftler durch und durch und beim Vorbeimarsch der Wickrath-
hahner Bruderschaft beim Stadtschützenfest 2015 konnte man Stolz und Rührung 
von seinem Gesicht ablesen. 

Was soll man sonst noch über unseren Bezirksminister berichten? Die Prunk 2015 
war sicher ein absolutes Highlight in seinem sicher nicht immer einfachen Leben. 
Mit seiner Elke und den Ministerpaaren Ralf und Ute sowie Peter und Bea brachten 
sie ihre Freude an den Prunkfeierlichkeiten und an ihrer Königswürde den Men-
schen um ihnen herum nahe. Die sechs waren eine absolute Einheit und man konnte 
spüren, wie sie die Tage der Prunk genossen haben. Jetzt geht es also noch in die 
Verlängerung!

Ein Bezirksminister ist für die Wickrathhahner Bruderschaft schon etwas besonde-
res, weil es noch nicht wirklich oft vorkam. Vor Frank Mösges waren es Hans-Josef 
Schmitz (1983), Paul Stein (1993) und Michael Peters (1996). Bezirkskönige sind in 
der langen Geschichte unserer Bruderschaft noch rarer gesät. Bisher konnten Josef 
Stevens (1956) und Kurt Schmitz (1979) diese Ehre erringen. Deshalb ist die Bru-
derschaft natürlich stolz auf unseren Fränky und wünscht ihm zusammen mit seiner 
Frau Elke eine schöne Zeit als Bezirksminister.

Bezirksminister beim Stadtschützenfest 2015

Foto: H. Lehmann
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Hubertusfeier 2015

Protokoll der Hubertusfeier vom 07.11.2015

Gegen 19.00 Uhr traten zahlreiche uniformierte Schützen vor der Gaststätte „La 
Fattoria“ an, um zusammen mit dem Musikverein Keyenberg die scheidenden sowie 
neuen Majestäten nebst Prinz und Schülerprinz zur Krönungsmesse abzuholen und 
zu begleiten. Präses Michael Röring inthronisierte in einer feierlichen Messe zusam-
men mit dem 2. Brudermeister Ben Zander das neue Königspaar Heinz Ritters mit 
Gattin Sylvia sowie die Ministerpaare Hans-Dieter und Katja Bischof und Gottfried 
Kohnen mit Karin Stevens-Sommerlade. Lukas Lange erhielt zum ersten Mal die 
Kette des Schülerprinzen und Luisa Marrenbach die der Prinzessin.

Nach der Messe zog man zurück zur Gaststätte „La Fattoria“, wo dann die traditi-
onelle Hubertusfeier stattfand. Hier wurden das neue Königspaar und die Minister-
paare nochmals vorgestellt. Die scheidenden Minister Peter Krüger und Ralf Penkert 
erhielten den Ministerorden und Frank Mösges das Ärmelband mit der Aufschrift 
„König 2015“. Im Laufe des Abends wurden viele Schützen für ihre 25-, 40-, 50- 
und sogar 60-jährige Bruderschaftszugehörigkeit geehrt. 

In einem gut besetzten Saal feierten die uniformierte Schützen bis nach Mitternacht. 
Die Lose für die Tombola waren rasch verkauft und das Sparschwein für die Kinder-
tagesstätte „In der Schley“ drehte ein letztes mal die Runde.
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Jubilare 2015
60 Jahre
Schaffrath, Wilhelm

50 Jahre
Brinkmann, Bernd
Herzog, Ulrich
Rychert, Hans-Jürgen
Rychert, Arnold
Schmitz, Hermann-Josef
Speckens, Frank
Wingerath, Horst

40 Jahre
Allwicher, Wolfgang
Ditges, Udo
Huffschmid, Dieter
Schneider, Helmut
Stegmann, Dietmar
Theißen, Uwe

25 Jahre
Esser, Markus
Friedrichs, Udo
Hohenforst, Ulrich
Küppers, Stephan
Paulussen, Mario
Plettenberg, Gottfried
Stevens, Andre
Thönnissen, Dirk
Waldhausen, Norbert



Das kleine Porträt ist mittlerweile ein fester 
Bestandteil des Hubertus Echo und es gibt viele 
verdiente Bruderschaftler, die hier Erwähnung finden 
sollten. An einem kommt man aber bestimmt nicht 
vorbei: Willi Schaffrath - Ur-Wickrathhahner, Ur-
Bruderschaftler und Ur-Hundefreund.

Willi wurde vor fast 77 Jahren, kurz vor dem Aus-
bruch des 2. Weltkriegs, in Wickrathberg auf dem 
Kinkelbach geboren. Die gesamte Kriegszeit ver-
brachte er mit seiner Familie in Wickrathberg. Kurz 
nach Kriegsende zog es die Familie dann zu Willis 
heutigem Wohnsitz nach Wickrathhahn auf die 
Brinkmannstraße. Sein Vater brachte die Familie so 
gut es ging durch das Brennen von Schnaps, den er an 
die US-Soldaten verkaufte, durch. Willi erinnert sich 

noch heute an die leckere Schokolade, die er immer von den GI´s geschenkt bekam.

Im Jahre 1955 trat Willi als junger Mann in die St. Hubertus Bruderschaft ein. In 
der Gaststätte Kirchhoven („Schnüffke“) trat er den Matrosen unter dem damaligen 
Gruppenführer Helmut „Mecki“ Theißen bei. Zehn Jahre hielt er der Gruppe die 
Treue, doch irgendwann ergab es sich irgendwie, dass er sich den Marineoffizieren 
anschloss, wo auch sein guter Freund Karl-Heinz Gormanns mitmachte. Seit mitt-
lerweile 50 Jahren ist Willi aus dieser Gruppe nicht mehr wegzudenken. Auch wenn 
Willi selbst nie Ambitionen hatte Schützenkönig oder Minister zu werden kann er 
sich ein Leben ohne die Marineoffiziere und die Bruderschaft nicht vorstellen. An 
ein Ende seiner Karriere als Schützenbruder denkt er noch lange nicht. Gerne erin-
nert sich Willi an die Tagestouren der Marine Offiziere nach Köln oder Düsseldorf. 
Im letzten Jahr bekam er von seinen Jungs die Urkunde zum 50-jährigen Gruppen-
jubiläum. Dies wurde nur noch getoppt von seinem 60-jährigen Jubiläum in unserer 
Bruderschaft. 

Das Jahr 1965 war für Willi nicht nur im Blick auf seinen Eintritt in die Marineoffi-
ziere ein besonderes Jahr, denn im selben Jahr heiratete er auch seine Anita. Im letz-
ten Jahr konnten die beiden ihre Goldhochzeit feiern. Früher gingen die beiden gerne 
auf Reisen, unter anderem wurde mehrfach der Gardasee bereist, Spanien, aber auch 
Rumänien. Zu meinem Erstaunen bekam ich zu hören, dass Anita damals  

Das kleine Porträt: Willi Schaffrath
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Das kleine Porträt: Willi Schaffrath

Devisen in Cremedosen ins Land geschmuggelt hat und das man auf den Reisen 
sogar die Villa des damaligen Diktators Ceaușescu ganz aus der Nähe gesehen hat, 
natürlich in Begleitung der Sicherheitsleute des Machthabers. 

Willi, der 34 Jahre in der Wickrather Lederfabrik gearbeitet hat und nach dessen 
Schließung noch 12 Jahre bis zum Ruhestand bei Kaisers in Viersen als Gabelsta-
plerfahrer beschäftigt war, ist den Jenhahnern natürlich auch wegen einer anderen 
großen Leidenschaft bekannt: dem Hundesport, in diesem Falle dem Boxersport, 
bei dem Willi spürbar mit ganzem Herzen dabei ist. Seit 40 Jahren betreibt er diesen 
Sport und ist in diesem Zuge dem BK München e.V. angeschlossen. Mit seinem 
treuen Gefährten Castor vom Leandertal nimmt er regelmäßig an Prüfungen teil und 
konnte über die Jahre eine große Sammlung von Pokalen gewinnen. Wenn Willi über 
solche Prüfungen erzählt, meint man wirklich live dabei zu sein!

Heutzutage genießt Willi mit seiner Anita den Ruhestand. Reisen werden nicht mehr 
unternommen, zu Hause ist es ja auch schön. Trotzdem ist Willi immer in Aktion, sei 
es mit Castor oder in seinem Garten.

Es war ein wunderschöner Abend im Hause Schaffrath, mit vielen tollen Geschich-
ten, die hier leider nicht alle erzählt werden können.

Wir wünschen Willi und Anita eine schöne Prunk und alles Gute für die Zukunft!
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Das Regiment

Generalstab  gegründet: 1924
Gruppenführer: Franz-Josef Bäumer 
   (General)

Mitglieder:
Heinz Roberts   (Hauptmann)
Josef Schneiders  (Hauptfeldwebel)
Denis Lehmann  (Adjutant)
Michael Goertz   (Fahnenoffizier)
Michael Wolf   (Major)

Fahne   gegründet: 1924
Gruppenführer:  Frank Mösges

Mitglieder: 
Peter Krüger, Ralf Penkert, Maik Horn, Holger 
Kerkow

Matrosen  gegründet: 1949
Gruppenführer:  Rolf Schmitz

Mitglieder: 
Gottfried Plettenberg, Rainer Königsmark, 
Manfred Matuschek, Norbert Mevissen, Ralf 
Wassenberg, Hans Zander, Ulrich Hohenforst, 
Dirk Hover, Stephan Holz

»
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Das Regiment

»

Schill‘sche Offiziere  gegründet: 1950
Gruppenführer:  Manfred Maaßen

Mitglieder: 
Oliver Pütz (StG), Stefan Bach, Peter Eckl, 
Manfred Werbel, Oliver Plümäckers, Marcel 
Werbel, Markus Heiden

Marineoffiziere  gegründet: 1951
Gruppenführer:  Bernd Kowollik

Mitglieder: 
Michael Rademacher, Detlef Schulz (StG), 
Wolfgang Schnitzler, Gerhard Göckel, Thorsten 
Schwiers, Willi Schaffrath, Wilhelm Bertrams, 
Ilja Jennes

Zylindergruppe gegründet: 1957
Gruppenführer:  Kurt Paulussen

Mitglieder: 
Friedhelm Boehmer, Wilfried Ommeln, Helmut 
Cuypers (StG), Uli Garvert, Ernst Heinen, Hans 
Vasters, Josef Derichs
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Das Regiment

»

Blaue Husaren  gegründet: 1971
Gruppenführer:  Hans-Josef Schmitz

Mitglieder: 
Norbert Klinkenberg, Dietmar Stegmann, Heinz-
Dieter Rixkens, Horst Wingerath, Uli Herzog, 
Hermann-Josef Zimmermanns (StG), Kurt 
Wingerath

Rote Husaren   gegründet: 1974
Gruppenführer:  Paul Linges

Mitglieder: 
Jürgen Knorr, Ulrich Linges, Jörg Wolters, 
Donald Theißen, Hans Jürgen Jansen, Wolfgang 
Reschke, Norbert Allwicher, Uwe Bohner, 
Michael Peters (StG), Roland Sommerlade, 
Norbert Vievers, Bernd Mann

Reservejäger   gegründet: 1979
Gruppenführer:  Eduard Allwicher

Mitglieder: 
Manfred Simons, Wolfgang Allwicher, Manfred 
Vossen, Rainer Borowi, Michael Heck, Martin 
Jost
Passive: Herbert Wenglarczyk, Jürgen Geiser
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Das Regiment

»

Füsiliere Offiziere  gegründet: 1986
Gruppenführer:  Horst-Hubert Engels

Mitglieder: 
Robert Schiwiora, Hans-Günther, Gillessen, 
Martin Mende, Bernd Paulussen, Helmut 
Schneider, Franz Speckens, Uwe Spiegels, 
Ulrich Waldraff, Daniel Schiwiora, Stefan Eitel, 
Michael Freese

Sappeure   gegründet: 1986
Gruppenführer:  Jochen Heinen

Mitglieder: 
Peter Frodl, Frank Gormanns, Thomas Willms, 
Christian Hennen, Stefan Jansen, Markus 
Schneider, Stefan Lingen

Lützow Husaren  gegründet: 1987
Gruppenführer:  Udo Ditges

Mitglieder: 
Frank Kutschinski, Holger Radermacher, 
Wolfgang Allwicher, Georg Heinen, Herbert 
Göris, Uli Lange, Eckhard Bork, Jörg Lennartz, 
Uwe Theißen (StG), Ralf Marrenbach



Pflegehilfsmittel für die 
häusliche Pflege

Worum geht es?

Pflegehilfsmittel dienen der Un-
terstützung und Erleichterung der 
häuslichen Pflege. Die Kosten für 
diese, zum Verbrauch geeigneten 
Hilfsmittel, werden von der Pflege-
kasse in Höhe von 40,- Euro pro 
Monat übernommen.

Es handelt sich hierbei um Hilfs-
mittel, die der pflegenden Per-
son die Pflege erleichtern. Dazu 
gehören u.a. Einmalhandschuhe, 
Flächen- und Händedesinfektions-
mittel, saugende Bettschutzeinla-
gen oder Einmalschutzschürzen.

Wann haben Sie Anspruch 
auf Pflegehilfsmittel?

Anspruch hat jeder Pflegebedürftige, der zu Hause versorgt wird und pflegever-
sichert ist. Die Pflegebedürftigkeit muss vorher festgestellt worden sein 
(Pflegestufe). Welche Pflegestufe Sie haben spielt dabei keine Rolle.

Wir helfen Ihnen!

Sprechen Sie uns an! Wir halten den Antrag auf den 40,- Euro Zuschuss für Sie 
bereit und unterstützen Sie auch gerne direkt in der Apotheke oder dem Sani-
tätshaus beim Ausfüllen. Auch als pflegender Angehöriger können Sie uns gerne 
ansprechen. 

Sobald die Pflegekasse Ihrem Antrag zugestimmt hat, können Sie monatlich die 
von Ihnen gewünschten Pflegehilfsmittel direkt in unseren Apotheken oder unse-
rem Sanitätshaus abholen. Auf Wunsch werden die Produkte auch nach Hause 
geliefert. Für Sie entstehen dabei keinerlei Kosten.

Wenn Sie weitere Fragen rund um das Thema Pflegehilfsmittel haben, fragen 
Sie uns. Wir stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.
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Weiße Husaren  gegründet: 1989
Gruppenführer:  Markus Heimes

Mitglieder: 
Markus Esser (Essich), Mario Paulussen, Arno 
Breuer, Andre Stevens, Stephan Küppers, Udo 
Friedrichs, Achim Linges, Jens Rudolph

Rote Schill   gegründet: 1993
Gruppenführer:  Sascha Gormanns

Mitglieder: 
Tim Zander, Sascha Rauch, Michael Wassenberg, 
Timo Bischof, Thorsten Speckens, Rene Bischof, 
Christoph Kühlen, Michael Herzog, Niklas 
Ritters, Ben Zander

Blaue Dragoner  gegründet: 2000
Gruppenführer:  Oliver Gormanns

Mitglieder: 
Mirko Plettenberg, Thorsten Schneiders, 
Markus Herzog, Patrick Wassenberg, Marcel 
Rademakers, Holger Wingerath, Ralf Wingerath, 
Christoph Wolters
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Das Regiment

»

Mansfelder Pioniere  gegründet: 2007
Gruppenführer:  Tim Quack

Mitglieder: 
David Allwicher, Tobias Bückmann, Kai Herbst, 
Christian Roßkamp, Martin Theißen

Blaue Schill   gegründet: 2008
Gruppenführer:  Michael Esser

Mitglieder: 
Marco Bautz, Marvin Justen, Kevin Justen, 
Mathias Probierz, Vincent Rosen, Timo Bautz

Ehrengarde 

Mitglieder: 
Hubert Fleischer, Kurt Schmitz, Reinhard 
Gems, Paul Stein, Heinz Ritters, Werner Müller, 
Willi Simons, Peter Rauch, Helmut Borowski, 
Gottfried Kohnen, Peter Holzappels, Cornelius 
Bohnen, Dieter Bischof
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Das Regiment
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Klompen I   gegründet: 1967
Kommandeuse:  Hildegard Heimes

Mitglieder: 
Bettina Bohnen, Karin Bohnen, Susanne Knor, 
Hannelore Engels, Sibille Gormanns, Veronique 
Mende, Rosi Peltzer, Helga Offermanns, Ursula 
Schiwiora, Maria Wirtz, Elsbeth Simons, 
Margot Speckens, Hedi Waßenberg, Dorothee 
Wingerath, Marita Wingerath

Klompen II  gegründet: 1973
Kommandeuse:  Andrea Eitel

Mitglieder: 
Margret Kählert, Marlene Wingerath, Hildegard 
Müller, Christa Moog, Marion Rixkens, Nadja 
Krause

Klompen III   gegründet: 1983
Kommandeuse:  Lydia Göris

Mitglieder: 
Andrea Geiser, Beate Schulz, Berit Brunen, 
Bettina Claßen, Carmen Kutschinski, Helga 
Klos, Iris Marrenbach, Michaela Gormanns, 
Petra Spiegels, Pia Carstens, Sabine Faßbender, 
Uschi Wackerzapp 
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Das Regiment
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Klompen IV   gegründet: 1994
Kommandeuse:  Gerda Goldsmits

Mitglieder: 
Irmgard Wolters, Christine Allwicher, Birgit 
Vievers, Martina Jansen, Ulrike Linges, Ruth 
Otten, Renate Peters, Sabine Okoemu, Birgit 
Sieben, Karin Stevens-Sommerlade, Brigitte 
Theißen, Monika Wassenberg, Vera Streyl, 
Cornelia Goertz

Klompen V   gegründet: 1995
Kommandeuse:  Britta Lange

Mitglieder: 
Sonja Breuer, Dagmar Lennartz, Ute Balven, 
Silke Heimes, Silke Mienkuss, Britta Wagner, 
Sandra Vogt, Steffi Ditges, Nicole Herzog, 
Sandra Rudolph, Janina Bischof, Michaela 
Bongartz, Susanne Feron

Klompen VI   gegründet: 2010
Kommandeuse:  Julia Sommerlade

Mitglieder: 
Katja Otten, Jennifer Claßen, Lisa Allwicher, 
Nina Jennessen, Anne Pohlen, Miriam Kaisers, 
Janina Heck, Jennifer Kutschinski, Janine 
Dejok, Corinna Theißen, Britta Wolters, Sandra 
Waldhausen, Nathali Ailer, Katharina Martin, 
Melanie Maisa
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Das Regiment

Klompen VII   gegründet: 2013
Kommandeuse:  Verena Bautz

Mitglieder: 
Zoe Bohnen, Nora Breuer, Theresa Bertrams, 
Lissa Göris, Annika Lennartz, Lea Mösgen, 
Anna-Lena Neumann, Lia Jenessen, Nina 
Rostek, Laura Brack, Laura Herbst, Lisa 
Herbertz, Christina Reyer
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Vereine Wickrathhahn

Katholische Gemeinde Pastor Michael Röring
Herz-Jesu Wickrathhahn Tel.: 02166 57295
Kirchenchor St. Cäcilia 2. Vorsitzende Hanne Kathrin Bertrams

Tel.: 02166 57607
Katholische Frauengemeinschaft Ansprechpartnerin Sabine Faßbender

Tel.: 02166 551521
St. Hubertus Bruderschaft Brudermeister Heinz Ritters

Tel.: 02166 57508
Männergesangsverein Eintracht 1. Vorsitzender Werner Marx

Tel.: 02166 59189
Freiwillige Feuerwehr Einheitsführer M. Gormanns/M. Herzog

Tel.: 02166 9416785 / 02166 53989
FC Blau-Weiß 1. Vorsitzender Jörg Wolters

Tel.: 02166 59537
Verein für Heimatpflege 1. Vorsitzender Detlef Schulz

Tel.: 02166 53377 
Jenhahner Sternejäger 1. Vorsitzender Markus Heimes
Borussia Mönchengladbach Fanclub Tel.: 02166 51990
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In der Jahreshauptversammlung 2014 beschlossen die anwesenden Mitglieder, dass 
im kommenden Jahr Spenden für die örtliche Kindertagesstätte gesammelt werden 
sollen. So machte im Jahr 2015 unser Sparschwein auf dem Schützenbiwak, dem 
Schützenfest, sowie der Hubertusfeier mit entsprechendem Hinweis die Runde. Die 
Resonanz war großartig und so konnten Brudermeister Heinz Ritters sowie Kassen-
wart Michael Rademacher am 07.03.2016 dem Förderverein, vertreten durch Nicole 
Herzog (links), einen Scheck in Höhe von € 1.700,- überreichen. Das obige Bild 
zeigt weiter die langjährige Leiterin der integrativen Kindertagesstätte, Frau Natalie 
Kollodzinski (rechts im Bild). Im Vordergrund der Aufnahme sehen wir bereits den 
Nachwuchs für unsere Klompengruppen sowie der Bruderschaft - hoffentlich!

In den letzten 20 Jahren hat die Bruderschaft verschiedene soziale Projekte unter-
stützt, u.a. ein Projekt in Argentinien oder auch die Kinderklinik Neuwerk unter 
Leitung von Herrn Dr. Wolfgang Müller. Allen Spendern, ob jung oder alt, ob Cent 
oder Euro, sei an dieser Stelle ein herzliches „Dankeschön“ ausgerichtet! 

Spendenbericht
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Der Vorstand

Präses Michael Röring
1. Brudermeister Heinz Ritters
2. Brudermeister Ben Zander
1. Geschäftsführer Udo Ditges
2. Geschäftsführer Tobias Bückmann
1. Kassierer Michael Rademacher
2. Kassierer Gottfried Kohnen

Zum erweiterten Vorstand gehören:
General Franz-Josef Bäumer
König Heinz Ritters
Schießmeister Paul Linges
Fähnrich Frank Mösges

Vorstand 2016, v.l.n.r.: Tobias Bückmann, Udo Ditges, Heinz Ritters, Ben Zander,  
Gottfried Kohnen, Michael Rademacher
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„Das schönste Denkmal, 

das ein Mensch bekommen kann, 

steht in den Herzen der Mitmenschen.“

 - Albert Schweitzer -

In Gedenken an die Toten

Johann Linges 11.07.2015
Karl Heinz Gormanns 10.09.2015
Jakob Günter Feser 25.09.2015
Josef Peter Zimmermanns 28.10.2015
Dieter Huff schmid 21.11.2015
Markus Streyl 03.02.2016
Heinz-Willi Kops 18.03.2016



Rauchwarnmelder retten Leben
Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen hat am 04.12.2012 die Änderung der 

Landesbauordnung beschlossen. Am 20.03.2013 wurde im Landtag beschlossen, den 
§49 der Landesbauordnung NRW durch den folgenden Absatz 7 zu ergänzen:

(7) In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, über die Ret-
tungswege von Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder 
haben. Dieser muss so eingebaut oder angebracht und betrieben werden, dass Brand-
rauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Wohnungen, die bis zum 31.03.2013 errich-
tet oder genehmigt sind, haben die Eigentümer spätestens bis zum 31. Dezember 2016 
entsprechend den Anforderungen nach den Sätzen 1 und 2 auszustatten. Die Betriebs-
bereitschaft der Rauchwarnmelder hat der unmittelbare Besitzer sicherzustellen, es sei 
denn, der Eigentümer hat diese Verpflichtung bis zum 31.03.2013 selbst übernommen.

Wir installieren fachgerecht Ihre neuen Rauchwarnmelder und überprüfen auf Wunsch 
jährlich Zustand, Funktion und Sicherheit.

Es kommen bei der Installation ausschließlich Rauchwarnmelder mit einer Langzeitbat-
terie zum Einsatz. Die Lebensdauer beträgt mindestens 10 Jahre. Alle Mitarbeiter sind 

geprüfte Fachkräfte für Rauchwarnmelder nach DIN 14676

Heinz Ritters - Verdistraße 11 - 41189 Mönchengladbach
Tel.: 02166-552600

eMail: info@schornsteinfeger-ritters.de
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Aufnahmeantrag
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft in der St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn e.V. 
- und deren Sterbekasse - zu den satzungsmäßigen Bedingungen.

Name:

Vorname:

Straße:

Postleitzahl / Wohnort:

Geburtsdatum:

Eintrittsdatum:

Gruppenzugehörigkeit:

Familienstand:

Konfession:

Ich bin damit einverstanden, dass der Beitrag und die Sterbekasse per 
Lastschriftverfahren abgebucht wird.(*)
Ich überweise zum Anfang eines Jahres die fälligen Beiträge auf die unten 
angegebenen Bruderschaftskonten.(*)
Ich bin damit einverstanden, dass alle personenbezogenen Daten EDV-mäßig gespeichert 
und ausschließlich zu vereinsinternen Zwecken verarbeitet werden können.
 (*) nicht zutreffendes bitte streichen
Bankverbindung:

IBAN:

BIC:

Bank / Spark.:

Datum:

Unterschrift:

Beitragskonto der Bruderschaft:
IBAN: DE67 3105 0000 0000 0228 63
BIC: MGSLDE33

Sterbekasse der Bruderschaft:
IBAN: DE08 3105 0000 0000 6799 36
BIC: MGSLDE33

Mitglied Aufnahme erfolgt. Für den Vorstand



DANKE!
Die St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn möchte sich hiermit 

recht herzlich für die Unterstützung durch unsere Inserenten 
bedanken. 

Die durch das Hubertus Echo generierten 
Werbeeinnahmen tragen zu einem nicht unerheblichen Teil zur 

Finanzierung unserer Feste bei - Vielen Dank!

Bitte zeigen auch Sie sich, liebe Leserin und lieber Leser, 
erkenntlich und unterstützen Sie unsere Partner durch Ihre 

Einkäufe - auch in Zeiten des World Wide Web.

Man wird es Ihnen danken!
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Bertrams Gärtnerei 19
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Bohlen Rechtsanwalt 20
Bolten Brauerei 82
CDU 70
Der Courier Log 80
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Esser Konfekt und Feingebäck 88
feineKost 63
Finis Holzhandlung 10
Frenken Containerservice 18
Gaidt Blockhäuser 86
GEM 46
Haas Fisch- und Wurstspezialitäten 48
Hahn Karosseriebau 26
Heinen Versicherungen 56
Hensen Brauerei 28
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Hintzen Kostümverleih 84
HS Stoffe 2
Innomax Wasserstrahlschneidanlagen 72
Jansen Handarbeiten 45
Jansen Heizungstechnik 18
Jansen Teppiche 86
K&K Zweirad 50
Kreiswerke Grevenbroich 6
Kreuzherren Apotheke 85
Kühlen Umwelttechnik 66
La Fattoria Restaurant 60
Lamparter Autohaus 16

Langenberg Fliesenleger 18
Lichtenberg Steuerberater 88
Lieret Zoo- & Gartenbedarf 86
Lövenfosse Passage am Markt 18
Marketing Gesellschaft MG 12
Massling Augenoptik 86
Mevissen EP 37
Murawski Fahrschule 60
NEW 96
Oellers Zeltverleih 62
Optik Studio Wickrath 68
Peschkes Fischzucht 66
Peters & Quack Sanitärbetrieb 70
planW Waldhausen Brandschutz 70
Pongs & Bohnen Steuerberater 58
Prinzen Werbetechnik 24
Quadt Apotheke 36
REWE de Witt 34
Ritters Brandmelder 92
Ritters Schornsteinfeger 38
Sanitätshaus zur Linde 74
Schließas Schreinerei 20
Schroers Sand- & Kiestransport 70
Stadtsparkasse Mönchengladbach 78
SPD 45
Stimmgabel Deutschtraining 80
Stümpges Autohaus 83
Türk Autohaus 58
Volksbank Mönchengladbach 42
Wackerzapp Bestattungen 90
Wagner Getränkehandel 68
Wilms Waschcenter 32
WS Quack & Fischer Verpackungen 40
Zahnärzte MG 54



Wir kümmern uns
um den Badespaß in der Region. 
Pack die Badesachen ein und komm in eins unserer sieben modernen Bäder:  
volksbad Mönchengladbach I vitusbad Mönchengladbach I schlossbad niederrhein Mönchengladbach I 
Stadtbad Rheydt Mönchengladbach I Stadtbad Viersen I Bad Ransberg Viersen I H2Oh! Tönisvorst   

Weitere Informationen erhalten Sie online unter www.new.de

Wir sehen uns 
im Schwimmbad.
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